
Zwei Personen haben am
1. Juni 2009 beim Ham-

burger Fußball-Verband Neu-
land betreten und dieVerant-
wortung für die Koordination
und Organisation des DFB-
Mobils übernommen:
Reinhard Beurmann (61 Jah-
re) vom SC Poppenbüttel,
Mitglied im Verbands-Ju-
gendausschuss seit 2006,
im Verein tätig als Schieds-
richter, Jugendtrainer, Ju-
gendleiter,Abteilungsleiter –

Eine Erfolgsstory:
Das DFB-Mobil beim Hamburger Fußball-Verband

ehrenamtlich verantwortlich
im HFV für das DFB-Mobil
und Jussi Romppanen (38
Jahre) vom TSV Sasel, A-Li-
zenz-Inhaber, als Trainer in
div. tätig (zur Zeit ohne Trai-

nertätigkeit), Sportlehrer,
beim Hamburger Fußball-
Verband hauptamtlich im Be-
reich Schulfußball, Lehrer-
und Lehrerinnenfortbildung
und verantwortlich für das

DFB-Mobil.
Mit Reinhard Beurmann und
Jussi Romppanen sprach
HFV-Pressesprecher Cars-
ten Byernetzki

Wie ist das erste Fazit mit
dem DFB-Mobil im

Bereich des Hamburger
Fußball-Verbandes?

Am 1. Juni 2009 war der
Start im HFV. Ziel ist es, 300
Veranstaltungen

Reinhard Beurmann (li.) und Jussi Romppanen mit dem DFB-Mobil. Foto: Byernetzki
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bis zum Juni 2012 durch-
geführt zu haben. Im De-
zember dieses Jahres ist
Halbzeit. Bis dahin soll-
ten 150 Veranstaltungen
durchgeführt worden
sein. Wir sind also voll im
Plan. Bis Weihnachten
haben dann 1500 Trainer
und 3450 Kinder an den
Veranstaltungen teilge-
nommen, das heißt
durchschnittlich haben
zehn Trainer und 23 akti-
ve Kinder unsere Veran-
staltungen besucht.

Wie ist die Rückmel-
dung der Vereine zu be-
urteilen?

Die Veranstaltungen wer-
den immer sehr gut an-
genommen. Die Kinder
sind sehr motiviert. Die
Fachdiskussionen mit
den Trainern sind sehr an-
regend. Alle Teilnehmer
sind sehr interessiert
und nach den Veranstal-
tungen ist die Resonanz
durchweg positiv.

Was sind die Gründe für
die positive Resonanz?

Zum einen sind es die In-
halte: Ob F- und E-Ju-
gend, D- und C-Jugend
oder Hallentraining – auf
der inhaltlichen Ebene
sind die Programme sehr
gut.
Zum anderen: Unsere
Teamer sind alle lizensier-
te Trainer, die speziell für
das DFB-Mobil noch eine
Zusatzausbildung durch
den DFB erhielten. Die
Teamer bringen sportli-
che und menschliche
Qualitäten mit und ken-
nen sich im Umfeld der
Vereinsjugendarbeit aus,
um Rat und Tat zu geben.

Seid ihr zufrieden mit
der Beteiligung derTeil-
nehmer in den Vereinen
vor Ort?

Leider sind bei einigen
Vereinen nicht alle Ju-

gendtrainer dabei. Gera-
de auf die Trainer im Ju-
gendbereich zielt diese
Ausbildung ab. Es wäre
wünschenswert, wenn
bei unseren Besuchen in
den Vereinen möglichst
alle Jugendtrainer an die-
ser Kurzschulung teilneh-
men.

Wie ist der einfachste
Weg für Vereine, das
DFB-Mobil zu sich zu
holen?

Am einfachsten ist es,
bei Jussi Romppanen an-
zurufen, eine E-Mail oder
ein Fax zu schicken.
(Jussi Romppanen, Tel:
040/675 870-27; Fax:
040/675 870-87; e-mail:
j.romppanen@hfv.de).

Alle Infos gibt es unter
www.hfv.de. Übrigens
der Einsatz des DFB-Mo-
bils ist für alle Vereine
kostenlos!

Zogen ein positives Fazit: Reinhard Beurmann (lks.) und Jussi Romppanen. Foto: Byernetzki
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Zu den Aufgaben gehö-
ren neben den üblichen

Assistenz- und Sekretariat-
saufgaben die Erledigung
von Arbeiten für das Ver-
bandspräsidium sowie
Sachbearbeitung in den
Bereichen Ehrungen, Eh-
renamt, Fair-Play und bei
der Vertretung von Kolle-

Der Hamburger Fußball-Verband e.V. sucht eine/n Assistent/in des
Verbandsgeschäftsführers zum frühestmöglichen Zeitpunkt.

gen. Die Stelle ist zunächst
auf zwei Jahre befristet.

Wir erwarten eine kauf-
männische oder entspre-
chende Ausbildung, gute
EDV-Kenntnisse sowie die
Bereitschaft, in einem en-
gagierten Team zu arbei-
ten. Kenntnisse und Erfah-
rungen in einer vergleich-

baren Position sowie aus
dem Fußballsport sind von
Vorteil. Als Person sollten
Sie darüber hinaus Flexibi-
lität, Belastbarkeit und
Spaß am Umgang mit
Menschen mitbringen.

Ihre Bewerbung richten
Sie bitte mit den üblichen

Unterlagen und Gehalts-
vorstellung an den
Hamburger Fußball-Ver-
band e.V., z.Hd. Herrn
Marschner, Postfach
700825, 22008 Hamburg.

HFV-Angebote „Kurzschulungen“
Auf der Homepage des Hamburger Fußball-Verbandes bietet der HFV unter

„HFV vor Ort“ an, dassVereine Kurzschulungen bei sich auf dem
Vereinsgelände durchführen/anfordern können.Weitere Infos über Björn

Müller (Hamburger Fußball-Verband e.V., Lehrreferat -
Trainer Aus- und Fortbildung),Tel.: 040 / 675 870 – 22; Fax: 040 / 675 870 – 82;

e-mail: b.mueller@hfv.de.

Foto: Gettschat
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I m Rahmen der DFB Wei-
terbildungslehrgänge für

Schiedsrichter-Lehrwarte
wurden vom 5.-7. November
2010 insgesamt 18 Lehrwar-
te aus Niedersachsen, Bre-
men und Schleswig-Holstein
in der Sportschule des Ham-
burger Fußball-Verbandes
geschult. Bei dem Lehrgang,
der unter der Leitung der
DFB-ReferentenBerndDom-
urat und Bernhard Gutowski
stand, wurden den Teilneh-
mern anschaulich und praxis-
nah Inhalte zur Optimierung
der Qualität in der Erwachse-
nenbildung, verschiedene
Unterrichtsformen, vielfälti-
geMedieneinsätzesowieun-
terschiedliche Lehrmetho-

DFB Weiterbildungslehrgang für
Schiedsrichter-Lehrwarte in Hamburg

warte waren von dieserWei-
terbildung begeistert. Sehr
zufriedenzeigtensichdieTeil-
nehmer und Referenten mit
der Unterbringung in der
Sportschule des Hamburger
Fußball-Verbandes.„DieZim-
mer und dieVerpflegung sind
große Klasse und die Mitar-
beiter sind sehr sympathisch
und hilfsbereit“, war die ein-
hellige Meinung.

Mit Ablauf dieses Lehr-
gangs in Hamburg wurden
bisher bundesweit insge-
samt 340 Lehrwarte einheit-
lich geschult. Der letzte Lehr-
gang für das Kalenderjahr
2010 wird vom 26.-28. No-
vember in Kaiserau stattfin-
den. M. EILES

jektor“, aber auch die allseits
bewährte „Powerpointprä-
sentation“ mit ihren 10 Gold-
enen Regeln, eingegangen.
Danach wurden in verschie-
denen Gruppen Lehrabende
gestaltet und anschließend
im Plenum vorgestellt wer-
den. Zudem wurden ver-
schiedene Lehrmethoden
wie „Wissensnetz“, „Aquari-
um“ und „Stichwortrunde“
dargestellt und von den Teil-
nehmern selbst ausprobiert.
PositiverNebeneffektbeidie-
ser Schulung war das Ken-
nenlernen und der verbands-
übergreifende Informations-
austausch der Lehrwarte un-
tereinander.

Die teilnehmenden Lehr-

deninderGruppevorgestellt.
Dieser Lehrgang, der im

Rahmen der Qualifizierungs-
offensive des DFB für alle
Landesverbände von der
DFB-Schiedsrichterabteilung
über das Jahr verteilt mehr-
fach angeboten wird, kommt
bei den teilnehmenden Lehr-
warten der Kreise und Bezir-
ke aus ganz Deutschland
sehr gut an.

Innerhalb der 3Tage konn-
te die harmonische Lehrwar-
tegruppe die vorgestellten
Möglichkeiten für die Lehr-
abendgestaltung auch detail-
liert anwenden. Bei den Me-
dienwurde insbesondereauf
Formen wie „Metaplan“,
„Flipchart“, „Overheadpro-

DieTeilnehmer des Lehrgangs für SR-Lehrwarte vor der HFV-Sportschule . Foto: M. Eiles


